
Schweiz: Abkommen bleibt erstes Ziel
Was macht die Schweiz nach dem Zollurteil in den USA? Vorerst weiter wie bisher, sagt der Bundesrat.

Exponentinnen und Exponenten 
der Schweizer Verwaltung und der 
Schweizer Wirtschaft rechnen nach 
dem Zollurteil des Supreme Court 
in Washington nicht mit einem 
Kurswechsel der USA. Der Bundes-
rat möchte an den Verhandlungen 
mit den USA festhalten. Auch wenn 
nun klar ist, dass US-Präsident Do-
nald Trump seine Kompetenzen 
überschritten hat und sein «Zoll-
hammer» illegal war, will der Bund 
seine Taktik nicht ändern.

Bundespräsident Guy Parmelin 
liess am Samstag mitteilen, er neh-
me die Entscheidung des Obersten 
Gerichtshofs sowie die erneuten 
Zoll-Ankündigungen des US-Präsi-
denten zur Kenntnis und äussere 
sich dazu inhaltlich nicht. Der Bun-
desrat lasse die Entwicklungen und 
deren Folgen analysieren und wer-

de «zu gegebener Zeit» über allfäl-
lige Entscheide informieren.

Grundsätzlich versichert der 
Bund, dass er seine Linie in den 
laufenden Gesprächen mit Wa-
shington nicht ändern werde. 
«Das Hauptziel der laufenden Ver-
handlungen war von Anfang an, 
ein rechtsverbindliches Abkom-
men zu schliessen, das den Schwei-
zer Unternehmen die grösstmögli-
che Rechtssicherheit bietet», er-
klärte das Eidgenössische Departe-
ment für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung auf Anfrage.

Im Moment ändert sich wenig
Nach Einschätzung von Rahul Sah-
gal von der schweizerisch-ameri-
kanischen Handelskammer verän-
dert sich die Situation der Schwei-
zer Exporteure nach Trumps Ent-

scheid, einen zusätzlichen welt-
weiten Zoll zu erheben, nicht 
grundlegend. Für Schweizer Unter-
nehmen dürften die konkreten 
Auswirkungen gering bleiben, 
meint Sahgal. Er geht von Anpas-
sungen um zwei oder drei Prozent-
punkte je nach Branche aus. Die 
Zollausnahmen für Pharmazeuti-
ka und Gold bleiben bestehen.

Mit dem angekündigten neuen 
Steuersatz sei die Schweiz anderen 
Ländern gleichgestellt, so Sahgal 
weiter. «Wir haben 150 Tage Zeit, 
um ein Handelsabkommen auszu-
handeln.» Für den Handelskam-
mer-Vertreter tritt der transatlan-
tische Handel jedoch in eine neue 
Ära ein, die durch dauerhaft gel-
tende Zölle gekennzeichnet ist.

Das habe man bereits bei den 
50-prozentigen Zöllen auf Stahl 

und Aluminium gesehen, die wäh-
rend Trumps erster Amtszeit zwi-
schen 2017 und 2021 eingeführt 
wurden. «Damals hatten wir ge-
hofft, dass sie mit dem Amtsantritt 
von Joe Biden wieder abgeschafft 
würden, aber sie wurden beibehal-
ten.»

Sahgal: USA bleiben Rechtsstaat
Dass die Märkte positiv auf den 
Gerichtsentscheid reagiert hätten, 
sei vor allem auf das institutionel-
le Signal zurückzuführen, das die 
US-Justiz ausgesendet hat. «Die 
Entscheidung des Obersten Ge-
richtshofs zeigt deutlich, dass 
Rechtsstaatlichkeit und Gewalten-
teilung in den Vereinigten Staaten 
funktionieren», sagte Rahul Sahgal 
und sprach von «einer sehr guten 
Nachricht». (sda)
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